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DIie kirchlichen Verhältnisse 1 ehemaligen
Landkapitel Wallerstein 1MmM 17  1 Jahrhundert
Von Paulus Weißenberger OSB

IIe Quelle

Im 1V des Dekanats Wallerstein/Ries befindet sich och heute eıne and-
schrift, die den Titel 1ag „  ıber confraternitatis capituli ruralis 1n Wallerstein,
1n qUO nomına contfratrum illius temporı1s unl R die iNgressus et
eorumdem simulque notabilia quorundam facta, capituli EATLUTta f quaedam alia
diligentia conscr1ıpta SUNt pCI Magıstrum Joannem Seitzium Gnotzheimensem,
parochum 1n Kerkhingen 6E Capituli praelibati LDecanum licet indignum 2000010

dominı 1612, die VCIO MEeNSIS Januarıl secundo.“
Wenn 1n dieser langen lateinischen itel- un Inhaltsüberschrift VO  w} den

Statuten des Landkapitels Wallerstein die Rede 1st, se1 VO  } vornherein VCI-

merkt, da{fß sS1e 1n vorliegendem Manuskript nicht enthalten sind. Dieselben WU[l-
den prı 161I und im Jahr 1612 konfirmiert.

Die Pfarreien des apitels 1612

ach vorliegendem Kapitelsbuch bestand das Landkapitel Wallerstein Be-
ginn des E ahrhunderts,.d. och VOT Begınn des Dreißigjährigen Krıeges
|1618—1648] 4dus insgesamt Pfarreien, die 1n drei verschiedene Größenord-
NuNnscCH eingestuftJ W as für eiıne etwaılge Besteuerung der Pfarreien se1-
tens des Bıstums VO  5 Wichtigkeit Wa  — Es kommt darin ohl auch die verschie-
dene TO der einzelnen Pfarreien Mitgliedern ‚Seelenzahl]| oder auch die der
Ptarreinnahmen ZU Ausdruck

{[DIie Einteilung der Pfarreien des apitels nach diesen drei Klassen Wl fol
gende

a ma10res, größere oder reichere Pfarreien, w1e Munningen, Öttingen,
Schnei  eim, Thannhausen, Zipplingen (5)

mediocres, mittlere ach Seelenzahl un Einnahmen, nämlich Belz-
heim, Birkhausen, Kerkingen, Maihingen, Munzingen, Utzwingen, Wallerstein,
öbingen (8) J

C} m1n0res, kleinere, nach Seelenzahl oder Ausdehnung oder Einnah-
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men ‘ Dirgenheim, Fremdingen, Geislingen, Hausen, Hochaltingen, Itzlingen,
Laub, Nordhausen, Pflaumloch, Rauhstetten, Wössingen (1 r}

Die Verwaltung des Landkapitels
ber die Verwaltung des Landkapitels Wallerstein sind 1n unserem Kapitel-

buch olgende Bestiımmungen festzustellen:
a ach Übernahme ihrer Amter hatten der Dekan dem Kammerer, dieser

un!: die Kapitelsassistenten dem Dekan ihren Eid leisten, wobei s1e die rechte
and auf die Brust legten.

b) Der edellus oder Kapitelsbote, der die pfarrlichen Nachrichten oder Miıt-
teilungen des Dekanatsamtes VO  w} Pfarrei Ptftarrei befördern hatte, egte
se1nNne Hände bei Abnahme SP1INES Eides auf das Evangelienbuch.

C} an un Kammerer VO SOgeNaNNTtEN Cathedraticum, eiıner
jährlichen Abgabe die bischöfliche Kasse 1n ugsburg befreit; bei den KapI1-
telskonterenzen wurden die usgaben für ihre anhlzeıt VO  3 den übrigen Kap1-
tularen ezahlt

Im Todestfall eines Pfarrers hatte der zuständige an das Inventar der
Verlassenschaft autzunehmen un! darüber e1in Verzeichnis anzufertigen. FEr C71-
hielt dafür als Honorar ei1nen rheinischen GCulden SOWI1E das beste Buch 4A US der
Bibliothek des verstorbenen Geistlichen; dem Kammerer stand eın gewöhnlicher
Culden Samıt dem zweitbesten Buch des Verstorbenen.

e Be1l Gottesdiensten VON Kapitelsversammlungen wWw1e bei olchen VON Be-
gräbnissen VO  } verstorbenen Mitgliedern oder Mitbrüdern der SOgeNaANNLEN Ka
pitelsbruderschaft empfingen an un Kammerer die anfallenden pfer der
Pfarrer bzw der teilnehmenden Gläubigen, jedoch m1t der Auflage, da{( S1e da-
VO  w die Kirchendiener bezahlen hätten.

es neueintretende itglie des Kapitels, jeder He  w 1n eine Pfarrei
des apitels autfziehende Geistliche hatte dem Dekan eınen Gulden, dem Kam-

einen halben Gulden zahlen

IDIie Pfarreien un Kaplaneien des apitels Ende des E Jahrhunderts
ach dem Dreifßigjährigen rleg rtholte sich die katholische Kirche 1 1€es

oftenbar recht bald und gründlich; denn nach einer Aufstellung VO Fe
1679 dreißig re nach Kriegsende gehörten damals zmUn Kapitel aller-
steın nicht weni1ger als 36 Pfarreien (ein Drittel mehr als 1612) SOW1E 35 apla-
neıen oder Benefizien! Freilich 1st diese Zahl auch ein Beweis dafür, da{fß durch
den Dreißigjährigen rıeg die (srenzen zwischen den einzelnen Landkapiteln
verwischt ‘J aber auch einzeine, 1n der Zwischenzeit protestantisch ‚W OTI-
dene Gemeinden, mitgezählt wurden un:! sich eiıne Neueinteilung als notwendig
erwI1es. Es werden damals 1679 folgende Pfarreien un Benefizien/Kapla-
neıen ZA1: Lan  apitel Wallerstein gerechnet:
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Pfarreien: elzheim, Birkhausen, Dirgenheim, Dornstadt, Ehingen, Frem-
dingen, Goldburghausen, Haugeltingen (2). Hatsen,; Härtsteldhausen, Herladin-
SCIL (Heroldingen]), Heuberg, Hochaltingen, Hungen (2), Kerkingen, 1ır  eim,
Laub, au  eim, Lehmingen, Maihingen, Munzıngen, Nordhausen, Offingen
|Markt-Minder Pflaumloch, Rauhstetten, Schneidheim, op  (8] (wohl
Schopflohe], Tannhausen, Utzmemmingen, Utzwingen, Wallerstein, Wallisheim
( Walxheim?], Wilflingen, Wössingen, Zipplingen un: öbingen 36)

Kaplaneien, Benefizien oder Frühmeßstellen werden für folgende Ort-
schaften aufgeführt: Benzenzimmern, Birkhausen, Dornstadt, Fremdingen,
Herblingen, Heuberg, Hochaltingen/Schlofds, Hochaltingen/Spita (errichtet
1748], Jagstheim, Kirchheim 6 Dreifaltigkeit, Katharına. Martinus 2, Ahnna,
Fronleichnam], Marktoffingen 2 Kaplaneien un! Frühmesse], Nördlingen,
Öttingen 17 St Wolfgang, Öt eOIZ, St a.  (8) St Katharina, rühmef(l un

Predigerstelle SOWI1E aplanei Riedtmüller], Schneidheim |BMV un! St arba-
ral Sechtenhausen, Seglohe, Tannhausen (Frühmesse un Kaplanei St arga-
retha], Unterwilflingen, Wallerstein 3 St Anna, St Gallus un:! rtrühme1lß-
stelle], Zipplingen, öbingen (38)

Kapitelstage un ihre eilnehmer 1641—1702

In den Jahren 1641—1702 wurden 1mM anı  ekanat Wallerstein olgende Ka-
pitelstage un W, me1st 1n Wallerstein selbst abgehalten:

1641 September ı Kapitelstag se1it L63.1] mıiıt folgenden Teilnehmern
( Magister der Theologie): Gabriel Schweickhart 1661 Schweicker|],
an und Pfarrer 1n Wallerstein; eorg Reslin, Kammerer und Pfarrer
1n Munzingen; eorg Molitor, Assessor bzw. Assıstent des Kapitels, Pfarrer
In Schneidheim; ichael Heilig, Pfarrer St Sebastian In Öttingen 1612
1n Neresheim] Joh Schilen 1ın Utzwiıngen; e1In Pater A4dus Maihingen \Minoriten],
der Marktoffingen und Maihingen versah; Michael Meyttinger 1n Hochaltingen;
Michael Vogelgsang 1n Laub; Johann Rıtter 1n Birkhausen; Virgil aum-
gartner 1n Zöbingen ichael Fürsich 1n Tannhausen.

1642, Maıi un 1644,;, E Oktober
1650, Maı un Oktober Diesem letzteren Kapitelstag WäaT eine 1sıta-

tion der Pfarreien des Landkapitels durch den Propst VO  } St Mortitz 1n Augs-
burg un! Pfarrer 1n illingen, Dr e6 S1ixXxtus rischer (Vischer) VOIAUS  195
SCH

1651I; Oktober Zuvor hatte eine Visitation (aller Pfarrstellen?| durch den
Kammerer eorg Molitor stattgefunden.

1652; I Oktober nach VOLAUSSCZANSCHNECI Visıtation der Pfarrstellen durch
Kammerer unan

1653; I Oktober
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I1661I, Maı Anwesend dabei Gabriel Schweicker, Baccalaureus der
Theologie, an un Pfarrer 1ın Wallerstein; Wolfgang Franz agner, Kam-

un! Pfarrer 1n Kerkingen; ichael Firsich, Sen10r des apitels und Pfar-
HCr 1n Tannhausen; Joh Matthäus Widmann, Assessor des apitels, Pfarrer iın
chneidheim und Nordhausen; Pantaleon Bogner, Assessor des Kapitels un:
Ptarrer 1 Zipplingen un Itzlingen; asSsaus Luckner, Franziskanerminorit
und Präses ‚Oberer)| 1mM Kloster Maihingen, Provisor VO  - Utzwıngen und Maı
hingen; Michael Haım 1n Hochaltingen; Johann Bapt Bırst, Pfarrer 1n Wössın-
SCH un! Dirgenheim; Paul Stocker 1n Belzheim; Benedikt Neumayr OSB VO  }

Thierhaupten bei Augsburg, Pfarrprovisor 1n Laub; Ivo Behelen, Kloster Ma1ıi-
hingen, Provısor 1n Marktoffingen; Theodor rieauf ın öbingen;
Theodor Holzenius VO Kloster Maihingen, Provısor 1n Geislingen;?. 0se
TiIStO Kesborer, Pfarrer in Birkhausen; Johann olfgang Eringer, Pfarrer 1n
Fremdingen und Hausen.

IO66I:; Juli fand eine Visıtation des apitels Urc! Pfarrer Michael
Finck VO  } Tannhausen als Vertreter des Dekans un! durch den Kammerer
agner 1n Kerkingen.

1662, prı 1n Gegenwart des Bischötlichen Geistl Rates und General-
Visiıtators 1r eo. Johann Killer-Dillingen.

1663, Dri Der an machte auf verschiedene Punkte aufmerksam,
„JUAC unı aut alteri confratrum NO  - placuerint“”.

I1665, 78 Dri verbunden mi1t eıner Vısıtation durch IIr Johann Keller, Bi-
schöflicher Generalvisitator. J omnibus iligens INqu1sS1t10 facta est.“

1666, 1:8- März Kapitelstag ausnahmsweise 1 Tannhausen 1n Gegenwart des
1SCHO{IS Johann Christoph VON ugsburg, wobei der Sen10r des apitels, Mı-
chael Fürsich ebendaselbst, Z an gewählt wurde. ach dessen Tod

April 1670 wurde Johann Theodorich VO Gleichendorf, Kanoniker des Ka
pitels Onstanz, ZUal gewählt

1667, Maı (ohne nähere Angaben]
1668, I Oktober AIn Zukunft soll der Kapitelstag imMMmMer diese eıt BC-

halten werden.“
1669, Oktober Während des Kapitelstages wurde der Pfarrer VO  ; Wössın-

SCH Z Assessor ‚ Assistenten] gewählt
16760 L Maı 1n Gegenwart des Herrn ichael uprecht, LAC e0o un! De-

kan 1n Dillingen „  \B huius districtus Rhaetiae visıtator“.
1671; Oktober Leıtung VO  3 an Johann Theodor Hauser VO  5 lei-

chendorf Als Kapitular wurden aufgenommen : Joh Balthasar Schmid
bauer, Pfarrer 1n chneidheim und Nordhausen (gestorben 1682, März| un
Andreas Simon VO  5 Ellwangen, der die Pfarrei annhausen eptember
1675 übernahm (gestorben 17133

1675 16 Juli wieder Vorsitz VO  5 Johann Theodor Hauser VO  - Gleichen:
dorf, Kanonikus 1ın Konstanz. Als u Kapitulare wurden aufgenommen : Lud-
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WI1g Albert Lindenmayer 1n ausen (seit pri aselbst, gestorben 1683,
eorg Icht Fecht) 1n Marktoffingen (t 1679]; Andreas Bayr aus

ugsburg 1n Kerkingen. Zum Kammerer wurde gewählt Johann Förg A4US

Wemding, Pfarrer 1n Utzwiıngen seit 1683, 1 Maı Pfarrer 1n Hausen|)
1676, Oktober Leiıtung VO  a an Förg 1n Utzwingen. Als Kapıtu-

lare wurden aufgenommen: Vikar Kaspar Schobinger 1n Maihingen, Johann
Ulrich Mauchter 1n Birkhausen, Andreas Scheuch 1n Geislingen seit 1688 In
Deiningen).

1677; Juli Vorsitz VO  e Generalvikar Franz Ziegler Be1l der Kon-
terenz der Geistlichen des apitels wurde ihnen die monatliche Beicht einge-
schärtft un das tudium der Kasuistik für die Verwaltung des Bei  StTuUu

16709; Juli Vorsıtz VO  ’ Dekan Förg-Utzwıngen
1680, September Vorsıtz VO ichael Ruprecht, an un Pfarrer

1n Dillingen, Visıtator für das 1es
16802. Maı wurde Pfarrer Joh Löftler 1n Wallerstein ZU Kammerer

gewählt.
1683, Oktober an Förg ist jetz (seit £ Mai) Pftarrer 1n Hausen.
1684, September Vorsıtz VO Michael Ruprecht, Hgl un Pfarrer

1n Dillingen.
1688 Oktober 1686, I Oktober 1687 August jeweils

Leıtung VO  ; Dekan FÖörg, Pfarrer 1n ausen
688 I Juli Vorsitz VO Ruprecht, IJIr eo er C  - „habita pr1us

Visıtatiıone localıi“ d ohl iın Wallerstein allein) Als ecue Kapitulare wurden
aufgenommen : Johann Melchior Eisele iın Geislingen, Benıignus Pfizer 1n ar
un: Minderoffingen. Zum Kapitelsassistenten wurde Ptarrer Johann (:;T1MM -
Birkhausen gewählt.

1689, Oktober D5RU& an Förg wurde eın Dekret des 1SCHOTIS einNge-
schärft, wonach Geistliche des apitels, die eın Wirtshaus besuchen, mıiıt einem
Taler \DIrO imperiali) bestraft würden. Als HEeCUEC Kapitulare wurden aufge-
1LOININEN Franz Bonaventura Schalck VON Reichenfeld für die Pfarrei Zöbingen,
Johann dam Bauer für Belzheim, Johann (Ix S] aus Ellwangen für Ord-
hausen vorher 1n elzheim, geht 1696 wieder ach elzheim, 1698 ach olz-
e1m bei Dillingen], Johann eorg Beck 4A4US$s Wemding für Wössıiıngen seit

Juli aselbst, 1704 Ptarrer 1n Röttingen).
1690, 18 September. an Förg oschärtfte das Dekret des 1SCHO{IS VO Augs-

burg ernNneut ein, da{ß SOnn- un! Feijertagen keine Hochzeiten gefeiert werden
ollten och auch agen, welchen der S08 Dreißigste feierlicher oten-
gottesdienst mıiıt Gedächtnispredigt) gehalten wurde. Begründung: nCA antıqua
consuetudine dioecesis huius 5G 1n t1!1Cesiımoa ob honorem beatae SCHILDCI V1rg1-
N1s  H Ins Kapitel wurden LU aufgenommen : Johann Franz Scholl 4US ÖOttin-
SCH als Pfarrer 1n beiden Offingen; Matthäus ÜttEer, Deutschordenspriester
vorher sechs re 1n Schneidheim, dann Zzweıl re auswärts| als Pfarrer 1n
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Zipplingen (sein Vorgänger 1er NO versah Zipplingen I xre
dann wurde CT zeitweilig Pfarrer Eschenbac)| Diözese Eichstätt un! dann
Belzheim]|

I691I Oktober an FÖrg verkündete das Dekret ber das Verbot der
eilnahme Hochzeitsmählern auUSSCHNOMMECN solche 1LLUI bei Hochzei-
ten VO  w Angehörigen des jeweiligen Pfarrers SOWEI1Lt ST ersten un ZWEBITIGN
rad InN1t der Tau oder dem Braäutigam verwandt WAaTl Ins Kapitel wurden
aufgenommen Johann Martın Eyl 4 US Lauingen als Pfarrer Birkhausen Mag
Wilhelm Ferdinand Ruoft aus Dillingen als Pfarrer Fremdingen un Rauh-
TELIEN (gestorben 1695, April)

1692 Oktober Vorsıtz Geistlicher Rat dam Gressel Fiskal der Bischöfl
Kurıe ugsburg. Neu aufgenommen wurde Pfarrer Hofwirth aus Bruck/
Oberpfalz als Pfarrer ı Munniıngen.

1693, Oktober Neuautfnahmen i111S Kapitel Bruno Fickenbach, ar der
Minorıten als Pfarrer Maihingen; Johann dam Pempelfurt 4US Köln als
Pfarrer Utzwıngen (seit 223 April GT gab die Pfarrei Juli 1697 wieder
auf un galt als „P1'0f'uz‘>”ls ferner Albert ose Conlin 4 US Madisburg als
Pfarrer Munnıngen IS August!

1694, Oktober an Förg hin auf das Verhalten der Haushälterin-
HE  = der Pfarrer für welche die Richtlinien der Synodalstatuten mafßgebend
G auf das Verbot des Gasthausbesuchs durch die Geistlichen

1697, Oktober Neuautnahmen Mag Johann eorg uccard aus ber-
viechtach/Oberpfalz als Pfarrer Utzwingen

1699, SA Maı Vorsıtz Dr Franz Wilhelm Aymair Geistl Rat un: Pönıten-
Har der Kirche VO  w ugsburg Vorausgegangen W äal C1H6 Vıisıtation der Pfarrei
Wallerstein UTC| ihn Neuautnahmen olfgang Ferdinand er 4US

Hopfenheim K L167z FEichstätt als Pfarrer Belzheim 11703 Pfarrer SC1MHNCI

Heimat opfenheim? ob nicht Gnotzheim geEMEINTE iSst?) Gottfried mut-
Deutschordenspriester Adus Ehingen als Ptarrer Zipplingen (gestorben

1/34, I8 März| Desiderius Reibler (Deubler), Mıiınorıt Maihingen, als
Pfarrer aselbs

KFQ /uni Nach Schlufß des Kapitelstages resıgnıerte Dekan Förg auf SC

Amt als Dekan Als SC1IN Nachfolger wurde ugus 1701 durch Bischof
Alexander Sigismund der Pfarrer VO  w} Tannhausen Andreas Simon EernannTt
Neuautnahmen Johann ecorg Einslin als Pfarrer Wallerstein Anton Kıirs-
Her als Pfarrer Mäaihingen (bis 1704 Johann Puppele aus Donauwörth als
Ptarrer Birkhausen 123 April]), SECE1IL 1707 Pfarrer Wallerstein Johannes
Wenzeslaus tiechbaum aus Ingolstadt Pfarrer Utzwıngen (28 Juli); ose
ichinger (Eickinger)| 4US ünzburg als Ptarrer Kerkingen (2 ebruar); Jo
2a1nl Schöne aus Westtalen als Pfarrer Nordhausen

I FO2Z September Vorsıtz al Andreas Simon-Tannhausen Neuauf
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nahmen: Franz Reiminger aus Ingolstadt als Pfarrer 1n Fremdingen un! Rauh-
Teiten seit Sonntag Laetare/26 März daselbst)

In den folgenden Jahren o a wurden des sich auch 1ın Süd
deutschland aqauswirkenden Danis  en Erbfolgekrieges keine Kapitelstagungen
1n Wallerstein abgehalten.

IDIe Besetzung der einzelnen Pfarreien während des 16117 Jahrhunderts
z“ den Besetzungen der einzelnen Pfarreien 1m ehemaligen Landkapitel Wal

lerstein erfahren WITr In uUuNscecTem obengenannten dortigen Kapitelbuch och
einN1geEs mehr, als bisher bei den Berichten ber die Kapitelstagungen mitgeteilt
werden konnte. Da die Pfarrbücher der meisten Pftarreien des 1es des
Dreißigjährigen Kriıeges meıst eTSt Miıtte oder Ende des I Jahrhunderts
oder noch spater beginnen bzw. erhalten sind, sSe1 1m folgenden festgehalten,
wer ach dem Dekanatsbuch als Pfarrer für die einzelnen Pfarreien des Land-
apitels bis ZUuU Jahr 1 /00 aufgeführt ist ( leiben zwel ÖOrte jer unbe-
rücksichtigt, nämlich Wallerstein, da ich die dortige Pfarrgeschichte bereits
1mM Jahr 1945 1n drei Hetten veröffentlichte, un! Kerkingen, die dortige
Ptarrerliste bereits 1ın einer Studie anläßlich der 50oo-Jahrfeier der Pfarrei 1mM
Jahr 972 VO  5 INır mitgeteilt wurde.

ı Belzheim (Pfarrei des Deutschordens]).
I6II Sebastian Lemmermayer aus Herbwingen (Herblingen]), VO Deutsch-

orden präsentiert; sSe1IN Vorgänger wird als eorg Asphalax bezeichnet. Näheres
WI1Trd nicht ber ih berichtet.

I6I8, er eorg 23 April) eorg üller „Seglingensis“ (aus Segringen?]
1626, T Februar Zacharias Mayr A4dus Marktoifingen
1630 Michael Meyttinger VO  w} Wemding
1620 DE Mag Johann Schneiderbauer, gestorben I1641I, September
1542; I Oktober Johann Gentner, Zing 1643 Inach St Georg] auf die Pfarrei

Hochaltingen
1646 Kaspar Braun aus Maihingen

Matthäus Reicharzer
659 Paulus Stocker

1667, Michaeli (29 September) Mag Hector eger
1687, Pfingsten Johann Christof (0x aus Ellwangen
1688 Johann ichael Ehrmann, wurde ach einem halben Jahr 1n die Diözese

Eichstätt übernommen
1689, A Februar Johann dam Bauer d us mmerbach, Erzdiözese Maiınz
I691I, Febrtruar nNoOo. aus Wemding, gestorben 1695, 26 April
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1695 J/uni Joh OX bisher 1n Nordhausen, 1698 Pfarrer 1n Holzheim bei
Dillingen

16968, Februar olfgang Ferdinand Mafter VO  5 Kopfheim 12), Dıiözese
Eichstätt

Birkhausen

1609, Februar Michael en!  1n aus Ehingen/Donau |Vorgänger: Johann
Danhauser, 1n gestorben], präsentiert durch die Curatores Wallersteinenses

gräfl Verwaltung| des Grafen VO Wettingen-Wallerstein
161 Sebald achftelder aus Wallerstein, „artıum et philosophiae magıster“
16721 Mag Friedrich Beyrlin aus Wallerstein, gestorben 1634, } Dezember
1634, Dri Johann Rıtter 4aus Öttingen, gestorben 644, Januar
1634,;, Philipp und (T Mai) Christof Lustmann, aus der Diözese

Chur stammend, präsentiert durch Ta Gertrud VO U©ettingen, der Wiıitwe
des Grafen Johann Albert (Joh Albrecht gestorben 1632 bei Landsberg]

1650 (Otto Petm1, CGuardian 1n Maihingen
1661I Mag Johann Christof Kesbohrer
1673 Johann ezger aus Mindelheim, gestorben 1673, Maı
1666 Johann Hoch aus Hausen bei Dillingen \wurde Kapuziner)]
1675 Johann Ulrich Mauchter
1679, Juli Johann GI1imm, gestorben 1690, L September
1690, Weihnachten Johann Martin Eyb aus Lauingen
1699, anfangs Juni Johann eorg Einslin aus Asch 1700 Pfarrer 1n aller.

ste1n

Dirgenheim

VOFT 1601 Michael Erhart, Pfarrer un Kammerer am (JIit gestorben]
I60OI, Oktober Thomas Schwartz aus Wallerstein, präsentiert durch den Rat

der Bopfingen, gestorben 1630
163 O? Sonntag Invocabit (I4 arz Mag Johann Schneiderbauer
Sse1t 1635 vakant
1661 ann Sebastian Bırt Birst|), der aber 1653/54 die Pfarrei Wildenthein
Wildenstein, Lkr Obernburg], DIiözese Würzburg versah

1662, Dreifaltigkeitsfest (4 unı Johann Kaspar Hafrt, VT SEHECX:, gestorben
1668

1668, Februar Johann1r dus Wattenweiler/Schwaben
Petrus Marini
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Fremdingen

VOT 1661 Johann olfgang Eringer
16 6I, Michaezelis (29 September) Heinrich Niggel

eonard el „CONITAtTES confraternitate 1nUu-

669 Matthäus Wilhelm Kraft n1 viventium“ des Bartholomäus Holzhauser
1674 Hönlin VO  - Ingolstadt
I681I, 16 Oktober eonhar Hasler, se1it 1683 Pfarrer 1n Utzwiıngen
16683, eptember Franz Nadler VO  - Marktoffingen, übernahm 1685

die Pfarrei Kicklingen bei Dillingen
168 y (Ostern (22 April) Johann Konrad FEichhorn A4uUus Herblingen
I691I, eptember Mag Wilhelm Ferdinand Ruoff VO  5 Dillingen, gestorben

1695, 3. April
169 Y DrIL Christof Michael Claus VO  w Wallerstein

Geislingen

VOT $90O (8] Scheuftler aus 1n Bayern, Kammerer
1 Y September Thomas Schaaf AaUus Wallerstein, durch taf Wilhelm
Alteren VO  w} Oettingen-Wallerstein präsentiert
1614 Johann Engelhardt (aere alieno oppressus]
1614, November Mag Friedrich Beyrlin aus Wallerstein
I16I16, Pfingsten 022 Mai) Johann chielin aus Marktoffingen

Alexander Ilg, gestorben 163 y Maı
763 Mag Johann Schneiderbauer ‚Sartorius|]
1640, St Katharina (25 November) Johann Baptist eıser ( aus der [ )ıözese

Basel]; CT resignlerte 1642, Juniı
1642 Mag eorg Reslin, bisher Pfarrer un! Kammerer in Merckingen/Härrs-

teld/Dorifmerkingen
1652 Ur  ar Molitor, 1norit 4US Maihingen
165 Mag Johann Kaspar Leuther aus Wallerstein
1661I Theodor Holzenius aus dem Kloster Maihingen
1661 ael1s (29 September) Alban Kachler
1673 Johann Konrad Ehinger
1676 Andreas Scheu, seıit 1688 1 Deiningen
1688, Febhrtuar Johann Melchior Eiselin 4aus Dinkelsbühl, übernahm 1694

eine Kooperatorstelle 1n Dinkelsbühl
1694,;, Weihnachten gnaz Sutor aus Mindelheim durch ausch mi1t Kaspar

Kachler A4Aus Dillingen
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Hausen hei Hochaltingen

VOT 1600 Kaspar Scherb Michael ridlin aus Cronheim
1596, Maı Konrad Kolb A4aus Füssen, präsentiert durch rtaft Wilhelm den

Alteren VO QWQettingen, 1621 SSESSOT des Kapitels, gestorben 1635 Die Pfar-
re1l bleibt zeitweilig unbesetzt. I651I wird die Pfarrei UrC! den Pfarrer VO

Belzheim, Kaspar Brauma A4dus Maihingen, versehen, ach diesem UrcC| Michael
Meıtinger un Johann Wolfgang Eringer

I661I, auf Michaelis Heinrich Niggel
67 57 prı TEC!| Ludwig Lindenmayr, gestorben L683;. pnı

1603 I Maı Johann Förg
LifX 7 Marz Martın Jung VO Fün{stetten, gestorben 17A0} November.

Hochaltingen

VOTF $93 Wolfgang Schönleber 4US Schwäbisch Gmünd
1)93, November Nikolaus Nicolasius A4AUus Laupheim, präsentiert UrCc

rat Karl VO  5 elden; 1611 pri Assessor des Kapitels, resignlert 1620,
gestorben 1642, 8 Uugus

1620. Jakobi 25 Juli) David Forchter A4AUS der Dıözese Konstanz
62 5) Invocabit (I Februar) Johann Wolfgang Kapfer

163 Michael Meyttinger A4AUSs Wemding
1643, ()stern (5 April) Johann (‚entner aus Belzheim
1650 Christof Lustbraun(?| 4Uus der Diözese Chur
1652 aSSäus A4dus dem Konvent VON Maihingen
1654,; DI_1 Mag Marın Brendel; F655; Oktober ZU Kammerer g -

Wa
Michael Heım

1664,;, unı Johann Jakob Dietrich 4 US ugsburg
1666 Martın Hänlen aus Ingolstadt, Z Gemeinschaft der Holzhausersch

Priestergemeinschaft ehörig, gestorben 1681I, August
I681I, September Honlin aus Ingolstadt, gestorben als Kgmmerer

1706, April

Itzlingen

1661I Pantaleon Bogner, Curatus, Assessor des Kapitels
1669, D Februar NO Aaus Wemding

683 eorg Anselm Steinmiller, 16857 Pftarrer 1ın Ellwangen
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1687, Herbst eorg Bauer Adus ergentheim
1690, UZUS Matthäus utter, L696 Ptarrer 1n Nordhausen
1696, anfangs Maı Jakob alter, 1698 Pfarrer 1n Nordhausen
1698, J/un1 Gottfried Schmutter aus Ehingen

Laub

VOT 18 Konrad Kintscher
I6I8, (Ostern (5 April) ichael Vogelgsang; 1650, Maı wird Cr Assessor

des Kapitels
Maurus Rachmann OSB 4US der el Z Hl Kreuz 1n Donauwörth:

„WESCH er der fornicatio mußlte Cr die Pfarrei und die Diözese verlas-
sSCHL

Albert Reıtter OSB aus Hl TCeUZz 1n Donauwörth
Benedikt Neumayr OSB aus der(l Thierhaupten

1664, Fehruar Mag Johann uepp aus Ellwangern, gestorben 1681I,
8 September

I681I, Weihnachten eonNnNar' onhardt aus Wemding, gestorben I
17/77O; ()stern (20 April) Anton Vögele aus Ellwangen, gestorben 1722

Maihingen

VOT 1600 Matthäus Widenmann Johannes Kornprobst A4AUus Kipfenberg, -
Ozese Eichstätt

1608, Oktober eorg Weinberger 4dus Öttingen, präsentiert durch rtaf
Gottfried VO  ; Qettingen Stelle des Klosters Zimmern

I16I6, St rich (4 ULl Mag Gabriel Schweicker|(t] aus Wallerstein
I16I8, Pfingsten (3 unı Mag rT1edr!! Beyrlin
1620. Bartholomäus (24 August) Laurentius Kempter 4US Mindelheim

628, Fehruar Johann Hänlin VO  } ünzburg
1630, AB Febhrtuar Mag eonNnNar'! Staßler, präsentiert durch raf Ludwig

ernar VO  - UQettingen, gestorben 1634, November VO da ab übernah:
5 die Mıiınoriıten VO Kloster Maihingen die Betreuung der Pfarrei Maihingen

1650 Vıtus oge.
I65 avı Nıemair aus Augsburg
166 assäus u  er Cuardian
1668, 16 Oktober Valentin StiNZ1US
1676 Kaspar Schobinger

Otmar nger
1693 Bruno Fickenbach, Vikar
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1699 Desiderius Deubler
I FOO Anton Kırsner
Seit 1/I8 wurde die Pfarrei wieder VO  5 Weltgeistlichen übernommen und

WAarTr durch I3r Anton Vanosı aus Öttingen \ gestorben 6 Januar L760 1n Maıi1i-
hingen, se1in Testament Der Daniel 1969, Heft Seıite

Marktoffingen
Vn 598 Johann tammack aus Wemding, Dekan
15968, D_l Mag eorg oppoldt aus Wallerstein, wurde 1602 Kamme-

ICI, L610, Oktober WAarT 8 bei der Diözesansynode 1ın ugsburg anwesend,
se1ıt F Ma1 Dekan, gestorben 626

1626, ()stern (12 April) Johann Lauhb aAus Wallerstein, gestorben 1634,
Oktober
1634,; November Y1ıStO Schweickhart aus Ellwangen, präsentiert VO  }

rtaf Martın Franz VO  } Qettingen
1638—1640 eyer aus der Diözese Konstanz, annn blieh die Pfarrei

einıge Te vakant
SeIt T682 durch die Patres Emmanuel Ustertag, Ivo Beschin un: Melchior

Seiboldt aus dem Kloster Maihingen verwaltet
1665, August Johann Augustin Creuzer aus Ellwangen
1670, Januar Johann ichae]l Weishaupt aus Marktoffingen
1675 Mag eorg Fecht, gestorben 1679
1679, Juli Johann eorg Wanner, LIiC eo
1688, Juli Ben1ignus zer
1690, DI1 Johann Franz Scholl AUS Öttingen, übernahm 1704., Febhuar

die Pfarrei Dirgenheim

Munningen
VOFT 1609 Johann Rider 4aus der Diözese Konstanz
1609, Jakobi (25 ul Konrad Berner aus Dillingen, präsentiert durch

Albt Vıtus Schöffel VO  } Kloster Mönchsdeggingen
1618. ()stern (35 April) Johann raft
16275 den Sonntag Invocabit (28 Februar) Geler aus der Dıiözese

Konstanz. ach ihm verwalteten die Pfarrei zeitweilig Patres AdUus der ]esuifen-
residenz 1n Öttingen, darunter Christof Rasler

1664, November enedikt Kepler aus der te1l Mönchsdeggingen, C“
storben 1667

1667, Febrtuar Heinrich Minderer aus Wemding, gestorben 68
I681I, } Oktober Michael obl A4AUus Ehingen, gestorben 1693, Jun1
1693, August Albert 0Sse. Conlin aus Madisburg
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Nordhausen

1661 Johannes Matthäus Widmann, Assessor des Kapitels
1667, ngsten (29 Mai) Johann NO aus Wemding
1669, Maärz ernhar Hildner VO  w Höchstätt
1679, Juli Michael Kraus
1680, Febrtuar Johann alt VO  ' Ellwangen, gestorben 1689, pri
16689, Pfingsten (29 Mai) Johann Ox VO Ellwangen, Z1inNng 1696 nach

Belzheim
696, anfangs Maı Matthäus Hutter

16968, unı (0) alter
T ADX; ()stern 27 arz Johann Schöne d us Westtalen

E Öttingen

VOT 1607 Bıg theol Johann töcker Aaus Jettingen
1607, JE September Johann Stephanius, I3r eco ahm miıt an

un Kammerer 1mM Auftrag des Kapitels der Diözesansynode 1610 1 Augs-
burg teil, se1ıt April 161 Assessor des apitels.

1633 AAl Laurentius VonNn Hotkirch als Herr VO  w} Öttingen eıiınen protestan-
tischen Prediger se1ıne Stelle ach dem Sieg der Kaiserlichen ber die Schwe
den kehrte Stephanius mıiıt den anderen Flüchtlingen zurück, gestorben 1635.

ebruar DiIie Betreuung der Katholiken übernahm der Pfarrer VO  w} Ha1ı1ns-
art

163 T Maäaärz Michael Heilig, gestorben 1643 ach seinem Tod übernahmen
Jesuıtenpatres VO ihrer Niederlassung 4aUus die orge für die Katholiken un:!
ZWAaTr

1643 Johann Lindenmayr, gestorben 1665
1665, März Johannes Denkenbrodt
1677 ‚JJohannes oler, gestorben 1699, Maı
1699 Anton Sembler, darnach Matthäus Ruckhuber un! Ulrich Stigler,

dieser 1744 gestorben
1 744 S1imon Gräss|

Pfäfflingen

1631 Kaspar oge 4 US eilheim, präasentier durch den Verwalter des CVA

gelisch gewordenen Klosters /Zimmern „DOST reformationem factam E
pulsionem Praedicantis“.
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Pflaumloch
VOTr 1618 Johann Ziegelmayer, eorg Biecheler 4aus Pflaumloch un eorg

raft
I16I8, Pfingsten (3 uni) ichael Mendlin 4AUS Pflaumloch
T6271, ()stern (1 ; S April) Johannes rtaft
1627 A April Johann Berner AdUus Fremdingen
1630, St Michael (29 September) Johann Mack aus Marktoffingen
1632 unbesetzt
1661 Knoll tempore 1n Casu necessitatis provisor“

olfgang chnerr VO  w Ellwangen
1677 Johann an Kachler VO  w} Wallerstein

Johann Franck VO ugsburg
David anr VO  w} Lauingen, hatte die beiden Pfarreien und Utzmemmıin-

gCH versehen
1A1 5? Januar— 17268 Kaspar Heinrich VO Zipplingen

Er Rauhstetten

1600 Johann Dollinger „Jengens1s“ WO. 4AUus Jengen Buchloe]), VO Kapı1-
tel des Stifts Ellwangen aut die Pfarrei präsentiert

1608 Wilhelm Schurhammer Ehingen
Mag Matthias Modelius

1624, St Michael Zacharias Mayr Von Marktoffingen
163 Il Maı Christof Schweickhardt
1660 Michael Heimb

Martıiın Honlin
1674 Hänlin

eonhar': Hassler
16683 Franz Nadler
1685, ()stern 2 Dril) Johann Konrad FEichhorn VO  5 Herblingen, 1691

Pfarrer 1n Munziıngen
1691 September Mag Wilhelm Ferdinand Ruoft VO  - Dillingen, gestorben

1695, prIi
1695, April Christof Michael aus VO Wallerstein
1LF7OZ, Laetare (26 März Johann Franz Deimninger VO  - Ingolstadt

I8 Schneidheim (und Nor.  ausen)
VOrT 1600 Wolfgang Hermann Johann ran Priester des Deutschordens
1604, E: Fehruar Bartholomäus ichael Spalatinus, präasentiıer durch den
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Deutschordenkomtur In Öttingen
Sebastian Starck 4US Rain/Bayern
eorg Molitor, 1630 ZU Assessor des Kapitels gewählt, un! ZWartr 1n An-

wesenheit des bischöflichen Visıtators Johann Drexelius; 1650, Maı wurde CT

Kammerer
1661 Johann Matthäus Widmann, Deutschordenspriester, AÄAssessor des Kapı-

tel; gestorben 1671
1671 Johann Balthasar Schmidbauer, gestorben 1682, März
1682, X Maı gnaz Erlacher, gestorben 1683, November

654, Frühjahr Mag Matthias utter
1688, Juli Johann Christot (Jtt (2), gestorben 1689, ; ° Maı
16859, anfangs Juni Johann Ulrich Widemann VO ringen (Eringensis]

19 Schopflohe
1631, Maı Johann Schielen, präsentiert durch den Rat der Stadt Dinkels-

bühl Das Benefizium aselbst wurde 1788 18319  e errichtet un!: dafür qver Hop-
fenziz „Ziegelmüllensis Rhaetus“ ‚vielleicht VO  } der Ziegelmühle bei Munnıiın-
SCH gebürtig?) ernannt

Sechtenhausen

Das Benefizium 48S@e1Ds wurde B Dezember L74% Neu errichtet un! da
für Johann Baptist Brandner 4US Neuburg 11748 Pfarrer 1n Oxheim] präasen-
tıert Sein Nachfolger wurde 1748, 8 Oktober Nikolaus Jungers, bisher Pfarrer
1n Oxheim (2)

Tannhausen

VOTr 1600 Christof Merradt
160S5, DIL Mag Matthäus Abelin VO  5 Bınswangen, präsentiert durch das

Domkapitel ugsburg, gestorben I6I19, Februar
I6I19 Vıtus Schwaiger aus der [Diözese Eichstätt. \ wurde 1633, September

1 Geislinger Wald VO  } Soldaten ausgeraubt un ermordet.
1634, September ichael Fürsich (bis 1642, 2 Januar)
1642 Johann aum VO Tannhausen, wurde 1644 die Pfarrkirche VO St

Vıtus 1n Ellwangen berufen
1644, Februar Johann ecorg Reischmann, gestorben 165 3, Jun1
1653 Jakobi (25 ul Konrad chneid VO  5 Wemding, „expraelatus onaste-

I11 Crusis  erdeae (als Abt VO  e} wirkte CT ach (‚ermanıla Benedictina H.
ugsburg 197/70, VON 1648/5 un!

VOT 1666 ichael Fürsich, SEN1IO0OT des apitels; 1666, LS März wurde Cr 1n
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Anwesenheit des Fürstbischofs Johann Christot ZU an gewählt gestorben
1670

1075 September Andreas Simon Aaus Ellwangen gestorben L3 „subi-
morte“

Z FE 0OSE: Greiner, resıgnNı1erte 1732 (Gunsten SCTIIGS Verwandten des
EFSZ Anton (Gireiner aus ugsburg, gestorben L1L734 un! den 31I Juli der

Pfarrkirche egraben

Utzwiıingen
VOFTF 1600 Kaspar Hiesinger Mag Paul attler aus Wallerstein
1605, Epiphanie (6 anuar) Mag Sebald achfelder AUS Wallerstein, PIasCH-

durch den Patronatsherrn Sebastian aurzap
r613 Johann Irich Nicolasius aus Freiburg, Dıiözese Konstanz
1616 ichael Meyttinger aus Wemding
1630 SE DI1 Martın Pıstorius gestorben F633° Osterfest 127 März|
163 Johann chielen VO Marktoifingen gestorben 1643, SE ugus

Johann Ritter, gestorben 1650
1650 (Otto Petriı Ciuardian der Minoriten Maihingen
1650 Johann Bühler, EH1E Spater nach Deiningen
1661I assäus Luckner VO Kloster Maihingen
1662 Thiemo Maır OSB VO Benediktbeuren
1664 Johann Förg aus Wemding, 1683 nach Hausen
1683 Herbst eonnNnarTt'! Fasler, gestorben 1684, März A 25 Juli

1684 brannten 60 Häuser un! Städel n1t dem Pfarrhof ab Die Pfarrei wurde
daraufhin VO Kloster Maihingen aus für fünt re versehen

1689, Dri Johann eorg Beck A4Aus Wemding
1693, DIL Johann Adaolf Pempeltfurt aus Köln, verlie{(ß die Pfarrei 1697,

| Juli
1697, Juli Mag Johann eorg uccard aus Oberviechtach/Oberpfalz
1 700 Jakobi— 172 Johann Wenzeslaus Kriechbaum aus Ingolstadt

23 Walxheim

1631 Maı enedikt Blöcklin, pL  n  t durch den Rektor des Klosters
Roth Mönchsroth bei Dinkelsbühl) „DOSt retormationem factam Rhaetia“

SC1IT 1654 wurden die Katholiken durch den Pftarrer Kerkingen be

Wössingen
1600 Friedrich Lindtmayer 4US Wallerstein arı

1608 Februar ichael Fridlin VO  - Cronheim
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I6I18, Invocabit (4A AaArz Gabriel Schweickhart, wurde 1625;; Ok-
tober ZU Kammerer gewählt

163 3) März Johann GeOrg trambacher AUSs Wallerstein
1649 Johannes Sebastian Birst 4Uus Dinkelsbühl, se1t 1679 Pftarrer 1n Ker-

kingen
1679, Juli Johann Gerber
1680, Frühjahr Johann Frhard Leiısner
16855 Johann Ulrich Widemann aus Ehringen, 1689 Pfarrer 1n Schneidheim
16689, Juli Matthäus Schmid VO öbingen, 1704 Pfarrer 1ın Röttingen

25 Zipplingen
his 1609 Johann Berschius aus Hundersingen
1609, Maı Mag Johann Böltzlin VO  = Untermarchtal, präsentiert UIrC| den

Deutschordenskomtur Gebhard VO Nenniıingen, gestorben L6 I
1617 S Ulrich (4 Juli) Sebastian emmermayer, gestorben 1628
1628, Febhruar Laurentius Kempter, gestorben 634 1n Ingolstadt

1653 übernahm die Pfarrei CX reaedificatam“ Johann Kaspar Leuther,
bisher Pfarrer 1n Geislingen

Pantaleon Bogner
1669, Februar Johann NO aus Wemding
1683, Herbst eorg Anselm Steinmiller aus Öttingen
16857, Herbst eorg aır 4Uus Mergentheim
1690, Oktober Mag Matthäus Ultter, geht 1696 nach ordhausen
1696, anfangs Maı Mag alter
1698, anfangs Juni CGottfried Schmutterer AdUus Ehingen, gestorben 1734,
März

6 Zöbingen
VOr 1600 Kaspar vVernar:! AaUus Wertingen Matthäus Saum aus Saulgau,

prasentiert durch die Abtissin Apollonia Schrötlin VO 1r  eim; LOI%. Ap-
ril wurde C1 Assessor des apitels

1627%, ()stern Johann Schielen VO  3 Marktoifingen
1630 Blathasar Kaufmann aus Ellwangen
1639, November Mag Virgil Baumgartner aus der DIiözese Salzburg
165 Bonitaz Leutner SB aus Oberösterreich

Theodorich rieauft
16 E Jakobi Johann Dominikus Zeller
669, Jakobi Christof Valentin Rausch aus Augsburg
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1674 Johannes Petrus Reitter
1679 Juli
1682, Herbst Dıonys Jacker OSB, ei Neresheim
1686, Fehruar Franz Dionys Lang aus Ellwangen
1689, Pfingsten (29 Mai) Franz Bonaventura Schalck VO Reichenfeld, res1-

gnierte (s‚unsten se1INES Kaplans aus Dillingen
BFE his KF Z Johann Davogt

7: DIe kirchlich-religiös-kulturellen Verhältnisse 1mM Kapite]l allerstein ach
dem Dreißigjährigen Krieg

Die Verhältnisse auf kirchlich-religiös-kulturellem Gebiet 1mM Lan  apite
Wallerstein 1 1L7./18 Jahrhundert werden 1n besonderer Weise erkennbar A4AUS

den Ergebnissen verschiedener Visıtationen des SaNZCH apitels. In uUuUuNsSCcCICIN

Wallersteiner Kapitelbuch werden icht weni1ger als fünf solcher (iesamtvisita-
tionen mıiıt mehr oder weni1ger ausführlichen Ergebnissen vorgeführt, die 1n den
Jahren 1657 1718, r7EL; ET un! 1799 durchgeführt wurden. S1e geben ein
recht anschauliches Bild VO  - verschiedenen Zuständen 1 Glauben, 1mMm kirch-
ichen Leben wI1e 1m volkstrommen Brauchtum, die 1n den genannten Jahren
bzw 1n der Zeıt zwischen dem Ende des Dreifßigjährigen Krıeges un der aku-
larisation 1mMm Lan  apitel Wallerstein bzw 1mM Rıes herrschten.

1657
Belzheim

Hıier standen die hl ÖOle (ZUr au{fie bzw Ölung] neben dem Allerheilig-
Sten 1m Tabernakel, W as als icht rlaubt gerügt wurde. Das Pfarrhaus W AaT
VOT vielen Jahren VO Deutschorden 1n en Wirtshaus umgewandelt worden,
weshalb der Pfarrer 1m Haus des Kastners wohnte.
Birkhausen

Hier W äal der ar samt den Reliquien unverletzt erhalten geblieben. Das
Pfarrhaus Samt Stadel, „olim pulchra“, gilt jetzt als „Tu1n0sa“,
Fremdingen

Hıer Warlr die Kapelle des hl eonnNnart'! noch ZEISTOTT. 84 Bäg der I1urm WAaTl wieder
aufgebaut. In ihm befand sich eın kleines Bild des eonhar un 6S wird be:
merkt „Magnus dicitur antehac fuisse COMNCUTSUS adducentium Rhaetia
d also ein angesehener Pferdeumritt mıiıt Pfterdesegnung] 8 factas inısgnes
oblationes“ (wobei reiche pfer für die Kapelle fielen|).
Hausen

Das Pfarrhaus gilt als „valde rTru1n0sa“. Die Katechese sollte abwechselnd 1n
Hausen oder 1 Seglohe (Filiale] gehalten werden.
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Herblingen
Der (Ort galt als iliale VOI Hochaltingen. Es stand aber dort e1ın Pfarrhaus,

das dem Verfall entgegeng1ng. DIie Leute des Ortes erinnerten sich nicht, da{ß
dort Je eın Pfarrer gewohnt habe
Hochaltingen

Im dortigen Franziskanerinnenkloster befand sich eine Nonne, die frü-
ere Oberin oder „Müutter:. S1ie mu{fßte abgesetzt werden. S1e wird als „inclusa”
bezeichnet, da sS1e fenbar gelst1ig nicht mehr zurechnungsfähig Wäal ( „stultes-
CETF6 viderı dicitur Der Pfarrherr Martin Brendel, Cand eo und Kamme-
KG I: des Kapitels, wird als , VaX zelosus e boni exempl1“ bezeichnet. och scheint
er seıner Gesundheit „N1M10 potu  H chaden DIie Leitung des Hospitals hatte
gewöhnlich eın Prıester, WeNn deren drei 1n Hochaltingen anwesend Seıit
etwa I Jahren 1640 Jag die Leitung des Hospitals 1m Auftrag des Ortsherrn,
des Generals VO Holz, beim Lehrer des Orts
Kerkingen

Hier hatte der Pftarrer jeden zweıten Sonntag die Messe 1n der chlo
kapelle Baldern feiern; wofür >8 jährlich 16 Gulden Trhielt Er würde SCINMN
darauf verzichten, weil seıne Pfarrgemeinde auf diese Weise den ENISPTE-
chenden Sonntagen keine Messe habe Später zeitweilig Zzwelı
Hauskapläne auf Schlofß Baldern angestellt.

Der Pftarrer klagte auch, da{fß die vielen, 1 Tes ansässıgen Juden die Einnah-
16  } Stolgebühren bedeutend verringerten. ugsburg gab hierzu beden-
ken CN sSEe1 ZW arl geraten, die en vertrieben würden; doch 1st fürchten,
J magıistratus secularis (d der weltliche Arm)] ob Ilucrum PF cCommoda COS

NON amoveat“
IC  eım

Hier wird bei der Visitation eklagt, da{ß die Katholiken CZWUNSCH werden,
auch die Festtage der Protestanten halten, während 1n Itzlingen sich die Van-
gelischen icht die Feiertage der Katholiken kümmerten.
Laub

Hıer wirkte damals als Pfarrer Maurus Kaufmann, der sich aber als „DIO-fugus“ 1n Dinkelsbühl authielt un „pPropter scandalum“ aus der Diözese
verwıesen worden se1l Das Patronatsrecht wechselte zwischen dem Herzog VON
Bayern in papali) un dem Kloster Rebdorf bei Eichstätt, das den TO1ßS-
zehent 1n Laub VO  - der Propstei Ellwangen erworben hatte Ellwangen hatte bis
1n 1Ur zweimal die Präsentation bestätigt. Nachfolger des vorgenannten

Maunnus wurde Albert Reiter. Vorübergehend wurde die Pfarrei Laub auch
durch den Pfarrer VO  w} Megesheim versehen.
Maihingen

In der Pfarrkirche befand sich damals auf dem rechten Seitenaltar eın Bild der
Divisio apostolorum (Fest L' uli) un! ZWAal als Plastik imaginibus sculp-tis), WOZUu folgende Beschreibung gegeben wird: Jn  abet Petrus 1n manibus
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INa UuIn flasconem |Weinflasche] 1n altem elevatum, JUO sibi copiosum
haustum OT1 intundit. Juxta G alius apostolus simile Vas et cordi
cordialiter apprımıit. Recte qu1s dicere pPOSSEL apostolos INOIC (;ermanıco vale-
dicetionem celebrare et temulentos betrunken] discessisse.“ Das Ordinariat
1n ugsburg bestimmte, da{ß dieses Bild geeigneter eıt ohne uisehen beim
olk (dextre et S1Ne populi offensa) beseitigt würde.
Marktoffingen

Das ort gehörte damals Z Pfarrei Minderoffingen Urpfarrei), wWwWenn

auch der Pftarrherr Marktoffingen wohnen pflegte, weil 1er mehr Seelen
un! auch das Benefizium ZUE hl Kreuz versehen Wl [)Das Patro-

natsrecht für die Pfarrei Minderofiffingen lag beim Bischof, für das Kreuzbenefi-
7Zz1uUm eiIm Graten VO  5 Wallerstein

{ dIie Katechese fand 1Ur selten Der Hochaltar WAar intakt. DIe E1N-
nahmen der Kreuzkapelle se]en früher „valde uberes“ SCWESCH, 1n der egen-
wart hätten diese aber die Graten VO  } Wallerstein sich SCZOBCNM. Zur
richskapelle habe jährlich das Hospital Nördlingen 34 Pfund Unschlitt für
das kwiıge 1C'! tellen
Minderoffingen

Hıer sind die Friedhofmauern eingestürzt, da{fß das jieh 1ın den T1E'!
eindringen anı
Öttingen

Der Ort Warl damals keine katholische Pfarrei, sondern gehörte pfarrlich
Ehingen Rıes, welcher Ort wiederum damals ZALT Diözese Eichstätt (!) 5C-
rtechnet wurde.
Zöbingen

Hier WT der Benediktiner Bonitaz Leutner 4US Lambach 1n Oberösterreich
tätıg, der als „religiosus bonae famae“ galt und bald darauf VO öbingen ach
ofen, Dekanat Ellwangen übersiedelte.

1716

Am chlu der Visıtation wurden 23 Dezember L7I8 für das Kapitel
Wallerstein olgende drei Dekrete erlassen:

„deferantur longiores et 1n ecclesiis oblongae“, 6S sollen VO  - den
Geistlichen ängere Priesterröcke werden, 1n den Kirchen ‚wohl bei der
Feier des Gottesdienstes] solche, die his auf den en reichen.

examınentur 1n qUOVIS capitulo studio Casıst1Co Jun1ores et SICC1OTES“,
bei den Kapiteltagen sollen die jJüngeren un weniger gebildeten Geistli-

chen 1n der Kasuistik Moral für den Bei  StUu. geprüft un geschult werden
WAas ohl keine leichte oder angenehme Arbeit für den an seın mochte!

Nach der Samstagsvesper, die 1n der Kirche gehalten wurde, sollte immer
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e1n Besuch des Friedhots un! des ()ssuarıums (Beinhaus mıit den restlichen ( zEe-
beinen der ausgegrabenen Verstorbenen] stattfinden un! el die Vesper für
die Abgeschiedenen gebetet werden.

DA

Allgemein wird festgestellt, dafß 1n mehreren (pluribus]) Kirchen eın Ewiı1ges
Licht brenne. Ebenso in vielen Friedhöfen ein eigener Ort für die Kinder,
welche ohne Taufe starben. Die Rubriken Anfang des Me(fbuchs sollte Je-
der Priester jährlich wenigstens einmal urchlesen Der Besuch VO Wirtshäu-
SCTN wird bei Strafe VOL einem Gulden verboten. Im einzelnen wird verordnet:

In Fremdingen un:! Hausen mMussen die Pfarrhäuser NECu erbaut werden.
Der Pfarrer VO  - ausen soll hiezu einen Plan Samt Berechnung ach ugsburg
einsenden.

In Tannhausen soll der Beichtstuhl aus der Sakristei 1n die Kirche übertragen
werden.

Dem Pfarrer VO  5 Utzwıngen wird größere Ireue 1n der Ausübung der ate-
chese eingeschärft. Er sollte auch möglichst bhald (Droxime)| eın Zeugni1s ber aıb
gelegte heilige Exerziıtien vorlegen (factorum exercıtiorum spiritualium sub
mittat|], die ihm ftenbar bei der Visitation „ob exXxCcessus“ aufgetragen worden

I1Dem Pftarrer VO  - Munningen wurde die Errichtung eiInNeEs Friedhofs für ungc-
taufte Kinder, die Einführung des kwiıgen Lichts, größere Ireue 1ın der AÄAus-
übung der Predigt un! Katechese anbefohlen uch soll (1 sich nicht dem TUn
ergeben. Ferner werden ihm „defectus 1n libris parochialibus“ Nachlässigkeit in
der Führung der Kirchenbücher)| vorgehalten Schließlich wird 1n den Pfarrkir-
chen VO  - Birkhausen, Geislingen und Wössingen das wWige 1C! vermiß(t.

1755

Im Anschluß die Visıtation wird allgemein verordnet:
Künftig soll die Kinderkatechese sonntags|] mittags nach Tisch gehalten

werden.
Den Geistlichen wird das tudium der Ora un: Aszese emp{fohlen als

Grundlage für eine fruchtbare Seelsorge, besonders 1 Beichtstuhl un! 1n der
Predigt

Wenn 1n einer Nachbarpfarrei eine Festlichkeit stattfindet, sollen sich die
Pfarrer icht gegenselnt1g aushelfen un! dabei ihre eigene Gemeinde vernachläs-
sıgen oder SdI den CGottesdienst in der eigenen Gemeinde| unterlassen, sondern
für die Festlichkeit Ordenspriester beiziehen oder solche Geistliche holen, die
frei un! icht verhindert S1iNd.
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Der Festschmaus soll icht länger als Zzwel tunden dauern.
Für die einzelnen Pfarreien werden dann tolgende Hınvweise gegeben:
In Laub te damals neben dem Pfarrer noch ein Cooperator aus eiıner

deren Diözese, der aber VO  e} ugsburg icht approbiert Wl Dem Pfarrer
wird neben dem Studium der ora besonders auch größere einlichkeit 1n der
Kirchenwäsche empfohlen

In Munningen wird dem Pfarrer efohlen, ein Bild mıi1t dem etzten Gericht
entfernen, „‚ vel saltem nuditatem die Blöße einzelner Personen auf dem emäl-
de] coloribus teg1 curat“

Der Pfarrer VOIl Marktoffingen soll dafür orge (ragen, da{fß die Pftarrkirche
1n Minderoffingen wiederhergestellt werde „Lam quoa tabulatum 'Täferung
der ecke 1mM Langschiff) qu am quOa:| inferius paviımentum“ (Bodenbelag 1mMm
Schift der Kirche].

In Geislingen hat der Pfarrer dafür SOTISCIL, da{ß das ‚wige Licht „ın utraque
ecclesia parochiali“ d 1n Geislingen un Unterwilflingen] brenne. Dem Pfar-
1CcT VO Zipplingen wird aufgetragen, das wıge Licht 1n Itzlingen und die Ka-
pe 1n Oberwilflingen wieder herzustellen.

I1IDem Pfarrer VO  w öbingen wird efohlen, die Predigt halten un:! ZW al

„CX cathedra“ (d ohl nicht VO tar aus]).
In Tannhausen wird der Lehrer als „negligentissimus“ bezeichnet sowohl

hinsichtlich des chulwesens W1e der Kirchendienste.
In Nordhausen bestand eiıne Bruderschaft den E Nothelfern
In Fremdingen wurde verboten, die Feste der Bruderschaft VO  - der nbe-

fleckten Empfängnis ariens feiern oder die Ablässe aIiur verkünden, da
diese Bruderschaft ohne Erlaubnis des Bischofs VO  ; ugsburg als zuständigem
Ordinarius eingeführt worden Q@1.

Be1 verschiedenen Pfarreien wird überdies beanstandet, da{ß die Pfarrer keine
den Synodalstatuten entsprechende „oeconoma“ (Haushälterin| besäßen Eben-

wird gerügt, da{ß 1n manchen Pfarreien die Heiligenrechnung erst nach fünf,
1n Tannhausen eTSt nach x Jahren abgelegt worden se1!

1799

Sehr eingehend un! instruktiv 1n verschiedener Hinsicht i1st der Visıtations-
bescheid 4Uus dem Jahr 1799
Belzheim

Hier wird der öftere Schulbesuch der Kinder empfohlen
Dirgenheim

Es wird darauf hingewiesen, da{fß jeden Sonntag Predigt un Katechese tt-
finden sollen Zur Methode des Religionsunterrichts wird DESAZT, den ate-
chismus icht 11UT durch ragen, sondern besonders durch vorhergehende ä-
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rung lehren Am Samstag nach der Vesper wird der esuch des Friedhofs
eingeschärft.
Ehingen

Hıer wird eine Kapelle ten des hl OySius 1n en Lohr bei Leh
mingen) erwähnt 1876 neben den Friedhof 1n Ehingen VEISETZT, unst-
de  mMaler Bayern, Nördlingen, üunchen 1938, 149).

{ dıie Katechese soll jeden 7zweıten Sonntag die Stelle der Predigt einnehmen; 6S

soll ihr aber jeweils eine kurze Erklärung des Evangeliums vorangehen oder tol
SCH.
Fremdingen

Hıer wird sowohl die regelmälfßige Sonntagspredigt wWw1e das Allgemeine et
eingeschärft.

Auch soll H4:  w für eine taugliche Hebamme SUISCIL un! womöglich eın
Tautfbecken errichten.
Geislingen

Man soll jeden Sonntag Katechese halten un dabei den Katechismus des
Canıs1ıus erklären. Be1 der Austeilung der hl Kommuniıon soll InNnall sich

das Rituale halten un das et „BCce dei“ icht erweıtern, sondern
künftig „inceptam paraphrasim“ unterlassen.

Die Kinder werden öfterem Schulbesuch PIMUUNTIETT.
Dem Pfarrer wird auch die Pfarrgemeinde VoNn Unterwilflingen übertragen.

Hochaltingen
Es wird darauf verwıesen, da{ß die Fürbitten necessıiıtate publica  4 Das

Allgemeine eibett) en SONN- un! Fejertagen vetrichtet; außerdem eiıne
oppelte Katechese, für Erwachsene un:! für Kinder, gehalten werden solle
Kerkingen

Hıier coll] eın Beinhaus |ossuarium)] für die Gebeine der Toten errichtet WC]-
den
Maihingen 'und au

In beiden Pfarreien wird angeordnet, da{fß SONN- un Fejertagen nach der
Predigt gemeinsam die drei Göttlichen ugenden beten seıen Außerdem soll
1er w1e 1n anderen Pfarreien ZUI Aussetzung des Allerheiligsten eine „hostia
ma1l0717“ verwendet werden.
Munningen

Hıer soll H9  5 \wie 1n Fremdingen, Munzingen un Nordhausen) für eine gute
Hebamme SOTSCNH. Aufßerdem hat der Ptarrer jeden Sonntag predigen un
alle re einen Seelenbeschrieb machen.
Munzingen

er Pfarrer so1l außer für eine ebamme auch für das ‚wige 1C! un! die
Katechese der Erwachsenen SOnn- un: Feiertagen SOTISCH un sich die Er-
NCUCIUNg des Kirchenbodens un! des Kirchengestühls kümmern. In Nordhausen
wIird die Durchführung des Allgemeinen Gebets un die Einführung eıner Heb
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aININC, 1n Marktoffingen die Abhaltung der regelmäßigen Sonntagspredigt un
die rbauung eines Ossuarıums, un w1e 1n Minderoffingen die Beschaffung des
kEwigen Lichts, 1n Öttingen die Aufstellung e1inNnes jährlichen Seelenbeschriebs
w1e 1n Munningen, 1n Pflaumloch un:! Wössingen ebentalls all diese Punkte -
Durchführung eingeschärft

Interessan ist besonders, da{(ß 1n der Filialkirche VO Marktoiffingen NaIinenNns

Enslingen „plcturae sculpturave quatuor distortae nımıum “ beseitigt werden
sollen; W3as 1n ihnen dargestellt Waäl, wird u1ls 1mM Visitationsbericht icht mi1t-
geteilt (distortus ohl verschroben, merkwürdig?]).
Öttingen

Hıer soll } mehr für die Friedhofskapelle SOTISCH. uch hat der Pfarrer
beim Beic)  oren Chorrock un! Ola tragen, während der Kaplan sich die
Synodalstatuten un den Römischen Katechismus es  aren soll

In Schneidheim wird der Herr Kooperator ermahnt, mehr Ora studieren.
Der Pfarrer VO  3 Sechtenhausen darf nicht zuviel Heiliges bei der Weihe

des Taufwassers verwenden. In Tannhausen sollen der Gottesdienst pün  1
beginnen, der Schulbesuch eifriger se1ın un! auch 1mM Wınter die oppelte ate-
chese für Altund Jung stattfinden, da der Pfarrer einen Kooperator hat

In Wallerstein wird eine größere orge die zerrissenen (!) Paramente e1IN-
geschärftt. Auch soll das Heilige rab (sepulchrum dominicum!| 1n der Karwoche
aufgestellt, die übrige Zeıit des Kirchenjahrs aber icht offten 1n der irche 1m
Wege stehen. ulserdem wird bestimmt, da{fß die Kinder, die VO  - den Pıarı-
STeEN aselbst unterrichtet werden, Begıinn der Fastenzeıit VO Pfarrer ZC-
prüft werden sollen, bevor sS1€e ZAUNE ersten Beicht un Erstkommunion zugelassen
werden.

In Wössingen wird Ww1e bei manch andereen Pfarreien betont, dafß(ß der Pfarrer
1m alar zelebrieren hat. Auch sSo der Mesner oder Lehrer) w1e früher üb-
lich, das Zeichen YyABan Vesper geben oder besser och den Anbruch der Abendzeit
mit ei1ner ocke verkünden |vesperam annuntiet aer1s signo) Wiıe bei anderen
Pfarreien, wird auch 1n Zipplingen der jährliche Pfarrbeschrieb, die Abhaltung
der Sonntagspredigt, das 188 die drei Göttlichen ugenden, die Verwen-
dung eıner größeren Hostie bei Aussetzung des Allerheiligsten un Verwendung
eines Mäntelchens für das Ciborium eingeschärtt.

DIie kirchlichen Verordnungen für das religiös-kulturelle eben, w1e WITr S1€e 1n
vorliegenden Visitationsberichten aus dem al  ekanat Wallerstein des un
TS Jahrhunderts kennenlernten, haben sich tast insgesamt bis 1n die üngste
Gegenwart erhalten. Ist durch die Liturgiereftorm des Vatikanischen Konzils
gelten auch manche VO  - ihnen als überholt oder wurden auch ohne besondere
Erlaubnis des zustäiändigen Ordinariates bewußt verändert oder abgeschafft
ob ZUE egen oder Unsegen der christlichen Dorfkultur, ist eiıne andere rage


